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GEISTIGE HEIMAT

Manchmal ist von dieser Erde

Still gelöst mein bessrer Sinn,

Fühl ich, daß ich heiter werde

Und nur Seelenwesen bin,
Ahne froh in Weltbereichen

Wo kein Traurigmachen gilt,
Lese in den lieilgen Zeichen

Und erkenn mein gültig Bild.

Weiß um jene holde Rührung
Da ein Engel zu mir sprach

Und nach banger Weltverführung
Ich zu neuen Küsten brach,

Finde mich dem Tag ergeben

Doch verwandelt still und wahr

Und erlasse mich dem Leben

Ohne Bangnis und Gefahr.

Fromm gelöst vom Erdenkleide

Regt sich, was nicht sterben kann,

Lag ich erst in wehem Leide,

Fang ich neu zu hoffen an:
Dies ist alles nur Verstellung,
Wahrheit find ich tief in mir.

Geistesklarheit wird Erhellung,
Ewges, ich gehöre dir! —

ERNST OTTO MARTI
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